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1 Morgen⸗Ausgabe. 1 


— 


a 
der Juden-Emanzipatlon allſeitigſte Sympathie dar-well "fie bel der Ausführung der Dekrete in das 
gebracht, die Kurie der freien Stände votlrte fie] Ordenshaus der Brüder der afrikanſſchen Miſſton 
einſtimmig, nur die Herten v. Manteuffel und von gedrungen waren, dieſelben haben gegen das Urtheil 
Bismarck Schönhauſen waren dagegen. Seitdem appellirt. n * 
der Keptere Kanzler geworden jet, hätten auch ſeine— ³Äi%.ñ„ꝗ%eaHy„ũ/%n4“⁹é⸗ꝓ“— 
An Hunnen 1 85 11 157 e Provinzielles. 
der Cbriſülch⸗Sozlalen lägen gänzlih auf ſonelen Stettin, 21. November. Ae, 29. Nover 
nicht auf chriſtlichem oder konſcrvatioem Gebiet, fie] wird Fräulein Dorp Peterſen e. 
ſelen aber viel gefährlicher als ſelbſt die ſozlal⸗ ter ein Klavier⸗Konzert geben. Die genannte Dame 
demokraliſchen, denn man ſtachele direkt die Wenig eine junge, liebenswürdige und äußerſt aumutbt * 
befipenden gegen die Reichen auf, welches unedle] Erſcheinung, iſt durch die Protektion Hans von 
Prinzip in Böhmen und Ungarn zur Deutſchen⸗[Bülows eine Schülerin von Franz Liszt gewor⸗ 
hetze geführt habe. Die Ausführungen des Rede den und bat mehrere Jahre mit der Familie des 
ners über die Tapferkeit der jüdiſchen Soldaten] Altmeiſters Reiſen nach Italien unternommen, wo⸗ 
fanden auf vielen Seiten des Hauſes ſehr getheilte f ſelbſt fie mit großem Erfolge konzerttrt hat. Auch 
Aufnahme. 2 in Hamburg und am Hofe unſeres Katſers hat d 
en Der Abg. Windtdorft erklärte von ſei⸗] talentvolle Rünflerin, der 15 eln Mare Pas 
nem persönlichen Standpunkte, daß er die Eiubrin⸗] Spiel, eine brillante Technik und einen vorzüglichen 
gung der Interpellation bedaure, da fie dae Gegen-] Auſchlag nachrühmt, lebhaſte Sympathien und be⸗ 
theil von dem bewirken werde, was die Interpel deutende Anerkennung gewonnen. Frl. Peterſen, 


4 R 1Preſſe gegen die Juden werde durch den Ton der 
1 5 Dentſchland. = Zeit fiberalem. Preſſe während des Kulturkampfes welt 
2 Berlin, 18. November. In der n ae zife übertroffen; ſei denn etwa nach der Skandalſcene 
1 rden im Abgeordnttenhaufe dunächſt ger . Jin Moabit (Kloſterſturm) irgend eine Juterpellation 
un ommifftonen tbätig ſein, einerſelte die 1 eifolgt? Der Schritt der Fortſchrittspartei und 
ungekommiſſton, welche ſchon lebha; an DE 15 eines Theiles der Sezeſſloniſten habe offenbar vie 
8 anbererſette die e N. 10 . — Verkümmerung des Petitionorechtes zum Zwecke; 
5 e Fragen in Bang auf e IM 1 2 . t „nan wolle auf dieſe einfache Welſe das Publikum 
Klatten form zu disfutten hat. Einen überaus abſchrecken, feine Unterſchriften auf dle zirkullrende 
Daſtigen Elndruc Ai in dieſer Beziehung die] Peiſtion zu jegen. Angeſichto der Verwüftungen, 
nen chrift über 5 e 525 8 welche der von den Interpellanten mitgeförderte 
dhe bos ber Vertaallähunß 8 jeihl ker Kullurkampf hervorgebracht habe, werde ihnen etwas 

a, ft b aberpinge von Bedeutung, daß der cf 0 . Empfindlichkeit oder Empfindſamkeit beſſer 
Beiät jüon in verhältnißmäßig ungänfliger Zeit) Den Ausführungen des Neners folgte Ichhaf- 
x rs Ergebnifje melden 880 x ter Belfall der Rechten und des Centrume, wäh- 
S . Doll, und rend der für die Interpellanten eintretende Abg. 
P angefertigte weider Paßer Seyffarth, ein Mitglied ber Sm 
* > vorläufige Feſtſtellung Per er vas ſtoniſtenpartel, mehifach auf ſcharfe Oppoſitton ſtieß. 
ia uchesſteuern, welche die zum Zollge 1 = deut. Er führte die Waffen der Bibel, die fundamenta⸗ 
Men Reichee gehörigen Staaten für das 1. und] len Sätze der Religion der Liebe ins Gefecht, um 


N 81 m lanten beabſichtigten. 1 mit den beſten Empfehlungen ausgerüſtet, wi 
Mae as eben 1 je 1. Suattal die Agitation gegen die Juden als eine traurige Der Gegenſtand wird vorausſichtlich noch am ter im Kroll ſchen Theater und {m ae 
3 en, fin Verirrung der Zeit zu kennzeichnen; die Racrnfrate] Montag das Haus beſchäftigen. des Centralhotels zu Berlin auftreten und dann 


abgeführt 77,232,078 Mark, auf Preußen kommen 
51,842,446 M. für das 2. Quartal bleiben ab- 
führen 89,561,545 Mark, wovon auf Preußen 
kommen 62,776,933 Mk., fo daß Preußen eine 
Vatabnt von 114,629,379 M. an Zöllen und 
braucheſteuern aufzuweiſen hat. An Spielfar- 
kuſtempel find im 1. Quartal abgeführt 257,325 
fü ark, wovon auf Preußen 158,869 Mk. fallen, 
15 das zweite Quartal müſſen abgeführt werden 
8700 6 Mark, wovon auf Preußen entfallen 
a „819 M., jo daß Preußen aus dieſer Steuer 
dhe Einnahme von 246,688 M. erzielte. Für 
FVerkaufte Wechſelſtempelmarken und geſtempelte Bian- 
8 wurden vereinnahmt im 1. Quartal 31,723 
Nark, im 2. Quartal 31,903 M., wovon auf 
Berufen 17452 M. und 17534 M. kommen. 
\ Die neubearbeitete Abtheilung 2 des Abſchnitts V 
Allgemeinen Dienſtanweiſung für die Reichs- 
oſtbeamten, welche den Expeditlonsdienſt bei den 
Poſtanſtalten behandelt, gelangt mit dem 1 Dezem- 
ber d. J. in Wirkiamteit. 


Berlin, 20. November. So gefüllt wie heut 
war das Abgeordnetenhaus nicht ſelt dem 7. Bebruar 
N 1873, an welchem Tage Herr Lasker jeine berühmte 
rte Gründerrede hielt. 

4 Nachdem das Haus dem Antrage der Wabl⸗ 
drifungelonmiſſion gemäß die Wahlen der Abag 
L. Wedell (Piesdorf) und Schmidt (Sanger bauſen) 
für ungiltig erklärt batte, erfolgte die Verleſung 
der Jaterpellation des Abg. Hänel, betreffend die 
Agzitatton gegen die jüdiſchen Staatsbürger. 
0 Der Vizepräſident des Staats miniſteriums 
Graf Stolberg- Wernigerode beantwor- 
tete die Interpellation ganz kurz dahin, daß die 
Petition der Staatsregierung nicht zugegangen, 
Y daher die Beantwortung von biefer auch noch nicht 
in Erwägung gezogen ſet, daß die könial⸗ Staats · 
nuegterung dagegen an der Verfaſſung und den Ge; 
jepen: feſthalten wolle. 

Auf Anträge der Abgt. Klotz und Rickert, 
ſowie des Abg. Frhr. v. Minnigerode, die 
aſt vom ganzen Haufe unterſtützt wunden, trat ein 

eſprechung der Interpellatlon ein, in ber nicht 

weniger als 27 Redner und zwar 18 gegen und 
9 für dieſelbe das Wort erbaten. 


— Die engliſche Miniſterkriſe wird nach dem wieder nach Itallen ihre S 
„Standard“ vorläufig als blendet angejehen, die] machen ſchon deute 43 95 Ele 
belden gun en . 9 N findende Konzert aufmerkſam. 
renden niſter, Brioht un amber lain, elben 1 
im Amte. Nach u „Dally News“ iſt der geſtritze Bieiin, 21. e 
Miniſterrath mod zu keiner e 556 I 
Einberufung des Parlaments gelangt. och jet ares 
die * bereit, eine iriſche Landbill einzubrin- e Sr 2 8 — 
ger. Es verlautet, Bright habe ſich zu erſt im Ka- Wuff > dr 15 
binct in entſchiedenſter Welſe für eine Poliett er Fe mann Seen 62 
Verſöhnung ausgeſprechen und erklärt, daß weder Brauerefsiſtze 
er noch zwei andere Minifer auf ihrem Poſten] Stimmen zerſpllt 
verbleiben würden, falls eine Zwangspolitif 8 65 
werde. Weiter beißt es, unwiderlegliche Gründe ux. Abtheilung, Laſtadie und Sllberwieſe, die Stich⸗ 
lägen zur Annahme vor, daß weder Mr. Borfier wahl e en Be 142 
noch Mr. Gladſtone zu Gunſten einer Zwangspo- mann, dem Kandidaten der Oppoſttion, und dem 
litik find, und 755 1 well Meine 4557 Herrn Kaufmann Stäker ſtatt Pie bitten 
Nichts bewieſen fei, daß die gewöhnlichen Regie- : 
rungevollmachten, wie fie in Irland beſtehen, nicht ——5 ie FE — 4 wi 
für alle benfbaren Fälle ausreichend ſelen. Auch Sti 3 gaugeben * 
wurde geltend gemacht, daß die Aufhebung der Ha- 3 N ſind 
beas-Corpus-Acte die iriſche Regierung in die der „großen Hauptſacht vorbei. Es ſtehen 3 
Nothwendigkeit verſetzen würde, die Führer der die Wahlen in der erſten Abthellung und die Stich 
Landiigabewegung einſchlleßlich mehrerer Mitglieder wahl im erſten Wahlbezirk der dritten Abtheil 
. e re 0 (Laſtadle und Silberwiefe) zwiſchen Herrn Saber 
zu laſſen und da en eines ſolchen Vor⸗ meiſter Petermann und Herrn Kauf Stäk 
gehens die Angelegenheiten noch mehr verwickeln a: Da die erfle Abtheilun etwa 800 
würden. Dem Antrage, das Parlament noch vor] Wähler umfaßt, jo wird 80 8 
Weihnachten einzuberufen, haben die verſöhnlich ge“ ſein, einen Rüdblick auf die bei dleſen Wahl 
finnten Mitglieder des Kabinets widerſprochen, in⸗ Tage getretene Stimmung der ER Are 
dem fie vorſchlugen, dle Einberufung auf Januar Stadt zu werfen. Der bei weitem (ebhaftefe.&0 bl 
k. J. zu verſchieben, damit den Vertretern des Vol⸗ fampf, in welchem ſich die Barteien maß , fo » 
tte (gleichzeitig alle Argumente für eine repreſſſor entſchleden in der Dritten Abtbellung Bait 90 
Geſeßgebung und die Verbeſſerungepläne der Regie Ganzen wurden hier 4249 Stimmen abjegeben, 
rung unterbreitet werden könnten. von denen auf bie Kandidaten der Dppofltion und 
Bei der geſtern Abend ſtattgehabten Gründung] Bürgerpartel 2282 Stimmen fielen, während die 
eines konſervativen Vereins in Hackney bielt der Partei der bisherigen Majorltät 55 Stadtverord⸗ 
Marquis von Saltsbıny eine Rede, in welcher er neten es nur auf 1967 Stimmen zu bringen ver⸗ 
vie Politit der Regierung im Ganzen und Web mochte. Es ergiebt Mi daher als Reſultat für die 
vie bezüglich Irlands befolgte auf das Heftigſte an- Stimmung in der dritten Abtheilung, daß bier 
griff. Das Mintfterium jet für die gegenwärtigen viegroße Mehrzahl der Wähler ent- 
anarchiſchen Zuſtände in dieſem Lande verautwort[fchteden auf Seiten der Oppoſttlon 
lich, weil es die Agitation durch Reden im Parla- ſteht. Es if dies Reſultat um 10 erfreulicher 
ment und durch ſeine Weigerung, Zwangs maßregelnſ als ſeitens der bisherigen Maforität kein Mittel 
vorzuschlagen, ermuthigt babe. Redner sprach feine |... Agitation unverſucht gelaſſen war, die Wädl 
Befriedigung über die Rede Gladſtone's bel dem in ſich herüber zu ziehen; als die Oppofkio 8 ii 
Lordmaporsbanket aue, weil aus derſelben erſſchtlich vielfach gegen den großen Einfluß einzel We 
ſet, daß die Regierung binſichtlch der Orlenlpo,gemittelter Kreiſe anzukampfen und f = ner ni 
litik in die Fußtapfen der Politik Beacons ſield's nicht felten ausgeübten Drucke der ſo 3 
getreten jet, „Unabbängigen“ entgegenzutreten hatte. x Es iſt 
Ausland. dies Reſultat auch inſofern höchſt erfreulich, als, 
Paris, 19. November. Dem geſtern von da die erfe Adtbellung nur etwa 300 Wale, die 
der Deputirtenkammer gefaßten Beſchluſſe, die Be- zweite nur etwa 1200 Wähler, die dritte aber 
feitigung der Tribunalt, welche weniger als 150 über 7000, alſo die bei weitem größte Zahl aller 
Prozeſſe jährlich verhandeln, abzulehnen, wird all⸗ Wätler umfaßt, damit zugleich der Beweis geliefert 
gemein beſondere Bedeutung beigelegt. Auch Heute ſein möchte, daß bei dieſer Stimmung in der drlt⸗ 
werden aus der Provinz zahlreiche Fälle gemeldet, ten Abtheilung auch die Majorität aller Wahler 
in denen Angeklagte fretgeſprochen wurden, welche auf Seiten der Oppofition ſteht. Freilich wird bet 
Beamie bei der Ausführung der Märzdekrete belei- dem jetzigen Wahlgeſetze, das die öffentliche Wahl 
digt hatten. Motivirt wird dieſe Freiſprechung da- in dem Dreillaſſenſyſſewe verfügt, die Oppoſttton 
durch, daß die betreffenden Beamten geſetzlich nicht nicht in der Lage jein, bre Kandidaten durchzu⸗ 
berechtigt geweſen ſelen, die in den Klöſtern anwe⸗ ſetzen. Hätten wir aber wie in der alten Stävte⸗ 
ſenden Lalen aus zuwelſen. ordnung ein gleiches Wablrecht für ale Bürger 
Nizza, 20. November. Trotz der von dem ſtatt des jetzigen Dreiklaſſenſpſteme, oder hätten wir 


ft für ihn ganz irrelevant und ihre Hereinziehung 
in diefe Angelegenheit blos auf Anfiftung von Ver- 
dunkelung berechnet. 

Der Abg. Dr. v. Heydebrand trat für 
die Berechtigung der Agitation gegen die Auswüc ſe 
des Judenthume mit großer Wärme ein, charakte⸗ 
riſirte eine gewiſſe Richtung der jüdiſchen Breffe, 
welche ſich unaufhörlich ungqualifizisbare Angriffe 
auf die christliche Religion erlaube, und richtete 
einen Appell an die verſtändigen und achtungswer⸗ 
then Elemente des Judenthume, den Ausſchreitun⸗ 
gen in ihren eigenen Reihen Einhalt zu thun. Ver⸗ 
halle dieſer Appell ungehört, dann werde keine Sn- 
terpellation, kein Landtag, Feine Regierung dem An⸗ 
wachſen der Bewegung widerſtehen, für welche die 
konservative Partet ſchon jetzt jede Berantwortung 
aufs Entſchledenſte ablehne. 

Abg. Dr. Vir ch o w Tonnte nicht umfin, 
dem Vorredner für deſſen ruhige Erörterung der 
Frage zu danken, tadelte darauf die Antwort der 
Staatsregierung, die zwar korrekt aber „kühl bis 
ans Herz binan“ ſel; angeſichts der brennenden 
Frage hätte ſie wohl etwas wärmer ſein können. 
Im Weiteren widerlegte der Redner in längerer 
Ausführung die Behauptung, dit auch in der Pe⸗ 
lition ſtehe, daß man die Juden nicht ihrer Reli⸗ 
gion, ſondern ihrer Race wegen zuräddrängen wollt. 
Die konſervat ive Partel habe doch ſeiner Zeit gegen 
ſolche Koryphäen wie Stahl, Lo und Andere nichts 
eingewendet, die vordem auch Juden waren. Es 
ſel weder das eine, noch das andere, ſondern es 
ſelen die niedrigſten Leldenſchaften, vor Allem der 
Neid, die den Sporn zur Hetze bilden. Daß alle 
Juden, mit denen er in Verkehr käme, angenehme 
Leute ſtien, wie Herr v. Heydebrand von den jei- 
nen ausgeſagt, könnte Redner nicht unterſchreiben, 
aber nicht genug konne gewarnt werden vor der 
Auffaſſung, daß es ſich hier schließlich um einen 
Racenkampf im Darwiniſtiſch 'n Sinne handelt, 
dann höre ja jede Aus ſicht auf friedliche Beilegung 
auf. Die konſervative Partei treffe der Vorwurf 
der intellektuellen Urheberſchaft der Bewegung. Die 
Angriffe auf die goldene Internationale, die Freu 
zeitungsartikel von 1874 und 1875 gegen den 

en 

Der Abg. Dr. Reichenspergetr (Olpe) e 5 . ae en waren N 
konnte ſich zwar mit den Erklärungen ver un. 3 = a Wales ber Gg dae trat, 
tegierung auch ſeinerſetts zufrieden geben, bekämpft, ’ lölich eine roße Zahl Biden ua 0 
aber den allgemeinen Standpunkt des Interpelian- wo pP 4 ahl von Bla 3 
5 Art der ſchon erwähnten „Patrlollſchen Zeitung 

ten auf das Nachdrücklichſte; er ſprach denjenegene . 3 62 Herd 
die die gegenwärtige Bewegung angeregt hatten, emporfpropit- ßte die beſſernde 6 
ſein Lob 5 jeine — dafür aus, daß ſie nr 1 5 dann werde auch das Uebel ſelbſt 
den heroischen Muth gehabt bätten, in ein e Namens der Nationalliberalen präzifirte der 
denneſt zu ſtechen; dle Emanzipation der Sehen Abg. Hobrecht den Standpunk Partet da⸗ 
don 1848 und 18440 ſet ine Heede . die Interpellation Wa, 35 rtigt war, 
etwa ſchon geleitete Dienſte geweſen, ſondern hen 75 aber die Beſprechung nicht 2175 wert) ere 
noch erſt verdient werden. Die Eriſem tüchtiger 0 n ſei, da die ee e e Eniſchei⸗ 
und achtbarer Elemente innerhalb des Judenthums ſ sei Frage nicht das Foru a un n könne. 
ſei ja dankbar anzuerkennen, nur ließen ließen dieſe] dung 4 22 8 je 

Wer f „Sympathien und nttpathten müßten dem Hau) 
an Rührigkeit gegenüber den minderwerthigen Ele bleiben; der Agitation liege ja ein gut Theil 
menten ſehr, ſebr viel zu wünſchen übrig. Das fern keiten; n. 8 en ap 

g baßlichſten Neides zu Grunde, aber nicht das 
Berdienft der katholtſchen Fraltion jet es allein ge b kenhaus, nur die Gefelfchaft könne per del 
weſen, daß fie 1856 gegenüber der großen Majorität l Kt der Ai en n 
der Landeskammer die Artikel 4 und 12 der Ver⸗ fen. Die ae eeaige) 


8 
Partei mit Befrirdigung als aus reichend acceptir . r 6 
P —— Abg. Träger erllärte ſich peinlich berührt | Vertreter der Staatsanwaltſchaft geltend gemachten auch nur geheime Abstimmung, jo würde die Op⸗ 


E den zwei Iournaliften Ipofition jebe bald zum Siege lommen und di 

der bloßen Thatſacht, daß man heute die Ju abweichenden Anſchauung wur poft * 18 e 
— — —— 8 5 2 diiſer Welſe debatttren müſſe. Auf vom biefigen Zuchtpollzeigerichte zu 10 Tagen Ge. |jegige Maiorität dak iaſcmellen wie Schvee an der 
3 gentgell? f Der von Hänel geiabelte Eyniemus der dem Vereinigten Landtage habe man der Vorlage fängniß und 2000 Frcs. Geloſtrafe verurtpeilt, Sonne. Auch jo bat übrigens die Oppoſttlon duch 


* 


tigte zur Stimmenabgabe erſchienen. 


mit 176, 


1 


1 


Stadtverordnetenwahl waren nur 239 Wahlbere- 
e wurden 755 2 


— Am Dienfag findet im 1. Baßlbester bee? 


eee „Sa 


in der zweiten Abihetlung ſehe weſentliche Fol 


ſchritte gemacht. Von ſämmtlichen abgegebenen erhoben. Man ſchreibt uns, doß man gerne das 
Stimmen vereinte ſie auf tere Kandidaten bereits Doppelte zahlen würde, dafür aber auch für ſein 


ein Drittel aller abgegebenen Stimmen. Vermoch 


fie auch noch nicht ihren Kandidaten zum Siege — Bei dieſer Gelegenheit möchten wir doch auch 
zu verhelfen, ſo iſt doch auch dieſes Zeichen der darauf hinweiſen, daß auch in unſerer Stadt eine 
Stimmung beachtenswerth. Fragen möchten wir ganze Gegend, wenn auch nicht mit dem Fahr⸗ 
übrigens doch noch belläuftg, warum die III. Ab⸗ damm, fo doch mit Anlegung eines Bürgerſtelges 


teilung in 6 Wahlbezirken, die zweite in zwei g 
theilt iſt, während die erſte Abtheilung die gan 
Stadt umfaßt. Was dem einen recht iſt, iſt de 


andern billig. Auch die Wähler eines beſtimmt die Wieſenſtraße, welche den Zugang zur neuen 
begrenzten Bezirkes der zweiten und erſten Abthei⸗ Brücke bildet, und die daher ſehr ſtark begangen 
lung könnten doch leicht gerne einen mit ihren be⸗ wird und ebenſo die Holnſtraße, welche von der 
ſonderen Inbereſſen vertrauten Kandidaten mit der Silberwieſe zur Laſtadie führt und die ebenfalls 
Wahl für ihren Bezirk betrauen wollen, während deshalb eine ſehr lebhafte Straße if, entbehren 
ihnen das jetzt, wo in der brilten Abtheilung jedes- noch immer der Trotteire. Der Bürgerſteig beſteht 
mal bie halbe Stadt, in der erſten jedesmal die hier aus einem geradezu unqualiſtzirbaren Pflaſter 
ganze Stadt wählt, geradezu unmöglich iſt. Möge aus ſpitzen Steinen, fo daß man viel beſſer auf 
die Opposition nun auch noch bei den Wablen in dem Damme ſelbſt geht. Da wir in neuerer Zeit 
der erſten Abtheilung nicht läſſig werden. Gelingt in kaum begangenen Straßen fo viel für Pflaſte⸗ 
ts hier auch noch nicht, einen Kandidaten durchzu- rungen und Trottoire gethan haben, jo möchte es 


ſeten, fo iſt es doch auch von Wichtigkeit, auch b 


den Wahlen in der erſten Abtheilung den Beweis Beſeitigung dieſer Uebelſtände auf der Silberwleſe 
zu liefern, daß die Stimmung ſich dem bisherigen zu denken; zumal hier oft ein geradezu koloſſa⸗ 
Wlrthſchaſtsſyſteme mit feiner: ungleichen Steuerver Ier Verkehr herrſcht, der bei alle den Fabriken 


thellung mehr und mehr abzuwenden beginnt. 


te, Sonntag, 
ter das Schiller ſche Trauerſpielͥ „Kabale und Liebe 


mit den Mitgliedern des Stadttheaters unter Di. | November früh eingetroffen, und mit 12 Paſſa⸗ 


rekttien von Emil Schirmer zur Aufführung. 


— Die 14jäprige Meta Oeſterrelch hat zurückgegangen. 
ſich am Freitag Vormittag aus der Wohnung Reif⸗ — Dem Amtsgerichtsrath Fabriz in 
ſchlägerſtraße 11 entfernt, ohne dahin wieder zurück- Deutſch-Crone {ft die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung 
zulchren. Bekleidet war dieſelbe mit braun geſtreif- mit Penſion ertheilt. 
tem Kleide, ſchwarzem Mantel und ſchwarz wollenem 
Kopftuch. Da bis jetzt über ihren Verbleib nichts 
eimittelt iſt, wäre es den Eltern ſehr erwünſcht, Garniſon zur Zeit Friedrichs des Großen entnimmt 


wenn Jemand darüber Auskunft erteilen könnte. 


— Montag Abend findet das von uns be⸗ Parolebüchern der Berliner Garniſon zur Zeit Frie⸗ 


gelangt. im Bellevue Thea | 


t- Ir ſtundhaltung defekten in Finken alte ein 3e. Der Wachtbienſt zur Zelt Friedrichs des Gro⸗- ( gute Belohnung wird rip rig! A 
ßen wurde überaus ſtreng gehandhabt, er galt — ien zu verzehren, wos die) damaligen fetten 
und ich füge hir zu, gilt nicht mit Unrecht noch 
beute — als ein vorzügliche Mittel, den Solda⸗ 
ten für den Krieg auszubilden. In damaliger 
Zeit hatte derſelbe auch noch die Aufrechthaltung 
der polizeilichen Ordnung zu bewirken und die Gar⸗ 
uiſon (in der Armee dienten 80,000 Ausländer) 
am Deſertiren zu verhindern. 

Trotz aller Strenge kamen damals wie heute 
dennoch Wachtvergehen vor, das beweiſen die nach⸗ 
ſtehenden Befehle. Vom 17. November 1752: 
„Die Schildwachen ſollen die Schilderhäuſer nicht 
nach dem Winde drehen, ſondern ſie gerade ſtehen 
laſſen.“ Ferner „der Calfaktor ſoll allens an die 
Zäune und Schilderhäuſer abwaſchen, was darein 
gemalen iſt, wonach die du jour ſehen ſollen.“ 
Vom 4. April 1781: „Die Offſeters ſollen auf 
den Wachten nicht ſchießen, wenn Klage einläuft, 
kommt der Officer vier Wochen auf den weißen 
Saal.“ „Wenn Damens von Condition ein- und 
aus paſſtren, ſollen fie dem Grafen Haack gemeldet 
werden.“ „Auf Königliche Ordre wird hart ver⸗ 
boten, daß die Wachten keinen fremden Betteljuden 
hereinlaſſen ſollen.“ Am 10. März 1873 heißt 
es: „Die Unterofficirs auf den Wachten nebſt 
dem Gefreiten und Schildergäſten müſſen ſehr ge⸗ 
nau Acht haben auf die großen Frauenzimmer, da⸗ 
mit fi kein Soldat verkleidet heraus ſchleicht“ 
Hierdurch mögen Damen von hohem Wuchſe nicht 
ſelten arg geängſtigt worden ſein. Am 7. Okto- 
ber 1751 heißt ee: „Wenn Lärm oder Schluͤge⸗ 
reien in den Gaſſen und Wirths häuſern vorfallen, 
jo ſollen die Patrouillen allens arretiren und wenn 
auch des Prinzen von Preußen Domestiques mit 
dabei wären.“ Zur Aufrechthaltung der Disciplin 
beſtand noch das Spießruthen⸗ oder Gaſſenlaufen. 
Der Schuldige mußte mit entblöͤßtem Rüden durch 
die aufgeftellte Gaſſe feiner Kameraden geben, deren 
jeder, mit einer Ruthe verſehen, dem Vorübergehen · 


vit licht uu ung emma e u 
loren gegangenen oder rectius gejtoßlenen M 
wurden daher immer mittels Parole-Befepls i 1 

verlangt und ſchtinen ſich auf dieſe Weile T 
ſtets eingefunden zu haben, denn der Befehl“ 
14. Juli 1712 lautet: „Es fit Ihrer DET 
laucht dem Herzog von Holſtein ein DA 
Hund weggekommen, über und über gelb, auff 
Kopfe aber einen weißen Strich. Wer g 

Wiſſenſchaft hat und es bei Ihrer Durchlauchl N 

kigt, ſoll eine gute Recempenſe haben.“ Anl 
Juli 1701 heißt es: „Parole it Schwedt... 
iſt Ihrer Hoheit dem Markgrafen Carl ein 1 Br 
ſches Windjpiel weggekommen, gelb von Could“ 
Auch die Köntgin Mutter und die Pringeffl 7 
ſcheinen Hunde gehabt zu haben, wenigſtens ef] 
nen die Parole- Befehle mehrmals weg gekomt 
Bologneſer Hündchen „der Prinzeſſin Hein) 
und verſchwundener Möpfe der Königin N., 
Bekannt iſt, daß Friedrich der Große feine PA 
fo verehrte, daß ſie von den Lakalen „Se., 
nannt werden mußten („ Biche, ſeien Sie doch 
ig 1%, oder „Alkmene, bellen Sie nicht 1) und 
wenn dieſelben zur Karnevalszeit in einer ö 
fpännigen Kutſche nach Berlin fuhren, der & 
allemal auf dem Rückſite Platz nehmen 
während die Windspiele den Vorderſitz einna 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Wien, 20. November. (B. T.) Aus 

taro wird gemeldet, daß der verdächtige Kan 
donner bei Dulelgno, welcher als Beweis für f 
zwiſchen den Albaneſen und den türkiſchen Tru 
ausgebrochenen Kampf aufgefaßt wurde, du 0 
friedlicher Natur war und dem Batramfeſte gal 
Cherbourg, 19. November. In Folge ( 
beftigen Sturmes und wolkenbruchartigen 


te Geld wenigſtens cinen guten Weg haben möchte. 


e- recht ſtiefmütterlich bedacht if; wir meinen die Sil⸗ 
ze berwieſe. Eine wenige Straßen derſelben haben 
m zwar Troitoire, aber gerade die beiden Hauptſtraßen, 


* 


I 


1 
ö 
et doch auch an der Zeit ſein, endlich einmal an die a 
ö 


und Höfen daſelbſt nicht Wunder nehmen darf. 3 


— Der Poſtbampfer „Titania“ iſt mit 11 
Paſſagleren in Stettin von Kopenhagen am 18. 


4 
ö 
0 
1 


gieren am 20. November Mittags noch Kopenhagen 


Vermiſchtes. 
— Aus alten Parolebüchern der Berliner 


der „Bär“ nach A. von Witleben's „Aus alten 


1 Nacht iſt die Divettt aufs! q 
seits früher angedeutete, von der Jancovflus ſchen brichs des Großen. (Berlin, Mittler Sort.) einige den einen Hleb gab. Das geſchah bel Trommel in der vergangenen 1 
Kapelle und dem Sängerchor des hieſtgen Phi hie e „Das erſte Bataillon“ ne und Pfeifenklang, deſſen Melodie die Soldaten den aur ie Truppen ellen den Ueberſchwer N 
ker-Vereins zur Beier des hundertſten Geburtstags lautet ein Befehl vom 19. Mat 1752 — mit lei- Text untergelegt halten: 3 Ife. . 
Conradin Kreutzer's veranſtaltete Vokal- und In- nenen Hofen und weißen Stiefeletten, auch gut ge- „Warum biſt du fortgelaufen? Petersburg, 20. November. Nach . 3 
ſtrumental-Konzert im Wolff'ſchen Saale flat. Das pudert. Das zweite Bataillon mit ſchwarzen Stie⸗ Darum mußt du Gaſſen laufen, Telegramme aus Llvadia vom 19. d. iſt der - 
gewählte Programm enthält außer belichten Inſtru- feletten und tuchenen Hoſen. Dieſe find nicht ge⸗ Darum biſt du hier!“ fürſt nee mit ſeiner Gemahlin und ff 
mentaljäpen bie bereutendſten Mäunerchöre Kreuper’s pudert. Daß keiner beſoffen kommt, bel Gaſſen Ein Befehl vom 12. März 1783 lautet :] Kindern nach Peteraburg abgereiſt. . 
und welſen wir hiermit nochmals gern alle Freunde laufen.“ Ein anderer Befehl vom 25. April 1780: „Die 2 Schildwachten, jo geſtern Abend von 6 Neapel, 20. November. Der Seis mog 1 


Kreutzer ſcher Muſik auf das Konzert, deſſen Rein- „Einige Herren Officiers und die meiſten Unter- 
ertrag in den Fonds zur Gründung eines Grab officſers vom Regiment müſſen ſich durchaus abge⸗ 
denkmals des Hier verſtorbenen Liederkomponiſten J. wöhnen, wenn fie Züge führen, daß ſie nicht jo 


Beſchnitt fliegen ſoll, hin. 


— Die Direktion des Blctoria-Theaters ver⸗Jſo heute gewehet haben, möchten ſich ſelbſt corrigi⸗ 
anſtaltet am heutigen Sonntag (Todtenfeier) zum ren und ins Künftige ſich beſſern.“ 
erfien Male eine klaſſiſche Vorſtellung, und hat 
dazu Schillers „Räuber“ gewählt. Das Stück, ner Zeit welt beſchränkter, als heut zu Tage, wie 
ve welchen Herr Pauly die Regie führt, iſt be-| aus dem Befehl vom 1. Auguſt 1754 bervorgeht. 


nach Finkenwalde zu. Vieſelben find nur zu ber 
gründet. Der Weg, der ſogenannte Kespernſteig, iſt 
ſchon im Sommer nicht der beſte, aber jetzt bei dem 
vielen Regen für Fuhrwerk faſt unpaſſirbar. Wie 
man weiß, iſt derſelbe ein Privatweg, und wird für 


Das unheimliche Haus. 
Roman 


don 

Ewald Auguf König 
461 kr 

Dem alten Manne fiel der Zwicker ven der Naſe, 
und fein Blick haftete Mate auf dem todes bleichen 
Antliß des Verfolgten, der erſchöpft auf einen Seſſel 
niedergeſunken war. 

„Ich 7,“ fragte er. 

„Ja, Sie! Denken Sie an den Ring, den ich 
Innen übergab — ich bin Ihr Sohn!“ 

Der Blick Farnows wurde noch ſtarrer. Seine 
Appen zadten krampfhaft. Nur ein helſeres Stoͤh⸗ 


nen entrang ſich ſeiner gepreßten Bruſt. der uns aus Barmherzigkeit aufgenommen hatte; vermiſſe, den fit nie trug, jo werde auf mich Fein Füßen unſicher wurd. Ich mußte Paris wied“ 5 


„Schließen Sie die Thür, damit wir nicht ge⸗ 
Nört werden“, ſagte Kraſinski nach einer Pauſe, in 
der er feine Faſſung wieder erlangt hatte. „Sie 


len Alles erfahren. Wenn Sie ein Glas Wein nicht zum Vorwurf gerelchen; ich war ein bos haf - gegenübetſah. N 
bier zur Hand haben, jo möchte ich darum bitten; ter, verſtockter Knabe und der Prieſter bei aller „Der Gedanke, daß ich nun verloren war, raubte] dem Freunde einen anderen Menſchen, der im Bag“ 
eee A Gt Cs dle ums al 0, 
„War 1 on vorher ein verdorbener Knabe, nicht, was at: — meine Hände umklammer⸗ Er konnte uns verderben. s blieb uns alſo n 
mr 9 Nee f 005 86 0 bildete ich jetzt mich ſelbſt zum vollendeten Hruch⸗ ten ben Hals der alten Dame. Sie gab keinen übrig, als ſein Anerbleten, in meine Dienfe zu 1 
lange unter den Flaſchen ſuchen, die bier in bunter ler aue. Min Woyhlthäter Tief ſich durch den] Laut von ſich, aud als die That vollbracht war, ten, anzunehmen und ihm einen ſichern Antheil a 
Unordnung durcheinander zwiſchen antiquen Krügen, Schein täuſchen. Ob er jemals darüber nachge blieb mir keine Zeit zur Reue. Ich nahm Alles, unſeren Geſchäften zu verſprechen. 


ich bin völlig erſchöͤpft.“ 


17 
lien 5 dacht hat, daß ich das Kind beſſerer Eltern fein | die Schmuchachen und das baare Geld und fly) „Meln Freund, der ſich Graf Ranpow nanu“ 
Ph 74 — ee Geräthſchaften fanden i könne, weiß ich nicht; mit mir ſprach er nie dar- tete ohne Zögern.“ hatte lnzwiſchen franzöſſſche Banfnsten angefertiAt 5 
es ſiel ihm ee Bein dae, Hr Der Ring, den ich an einer feidenen Schnur Krafnelt machte eine Pauſe, um das Glas zu Mit tprer Verausgabung follte das Gefcaft begin 

Kr 7 


1 ee) 
hne einen Tropfen u verf Hütten. aal der Bruſt trug, hätte ibn auf dieſen Gedan- füllen, und trank eg dann mit Fieberhaſt wieder nen. Wir beſchloſſen, zu dieſem Zweck eine R 


„Portwein!“ ſagte er und er mochte wohl fühlen, 
daß er ſelbſt ebenfalls der Stärkung bedurfte, denn 
er leerte, dem Belſpiel Kraſinskis folgend, ſein Glas 
auf einen Zug. 

Kraſinski deutete auf den Seſſel, der ihm gegen⸗ 
überſtand, und wartete, bis der alte Mann, der ſich 


noch immer nicht faſſen konnte, Platz genommen 


hatte; dann fügte er das Haupt auf den Arm. 
„Hier wird man mich ſobald nicht ſuchen“, ſagte 

er; „alſo haben wir Zeit genug und ich kann 

mit den Ereigniſſen meiner früheſten Kindheit be⸗ 

ginnen 

Garnow nickte ſtumm und zündete mechaniſch die 

inzwiſchen erloſchene Pfeife wieder an, und ſchon 


zende Exiſtenz zu gründen gedachte. Ja, ich wollte reichend Zeit gefunden, meinen Raub an einem ſichern daß er am nächſten Tage noch ein Geſchaß 


zeigt eine erhöhte unterirdiſche Thätigkeit des B 
an, die Lava ergießt ſich fortdauernd reichliche! 
nordweſtlicher Richtung. 

Sofia, 20. November. In der Matte 
Verſammlung gelangte das Grünbuch zur Veri 
lung. Daſſelde enthält Aktenſtücke betreffend 
Kirchenvetwaltung, die Zulaſſung öflerreichtfcher I 
ämter in Bulgarten, die Poſtkonvention mit & 
bien, den Beitritt Bulgarieng zur Berner Tela 


7 vor Prinz Heinrichs Palais geflanden, ſollen in 
Arreſt und morgen mahl Gaſſen laufen, weil. fie 
ſlatt vorne hinten NH aufgehalten.“ Ein anderer 
vom 31. Januar 1781 lautet: „Morgen iſt Exe⸗ 
cutlon über den Grenadier Muska des Capitain 
von Zenge Compagnie, weil er ſich hat den Hals 
abſchneiden wollen. Er läuft 16 mal Spleßruthen 
in 2 Tagen.“ Der Lebensmüde hat dadurch ge⸗ 
wiß das Zeitliche geſegnet. Hier fei bemerkt, wie 


viel mit die Hände wehen. Die Herren Offtclers, 


r 
2 Hi 


— 


Die Civilpraxls der Milltärärzte war zu je- 


reits ſeit Tüngerer Zeit auf das Sorgfältigſt vor⸗ „Das Wouvernement läßt auf das Schärfſte ver⸗ man Soldaten, welche enkeßrender Verbrechen wert phenkonventlon, die Elſenbaß nfrage die Organ 

Bereiiel worden. Vie Hauptrollen befinden fi in bleien, daß die Regiments und Kompagnie -Feld⸗ gen aus der Armer gefloßen wurden, brandmarkte, tion des Santtätsdienftes in Varng und Baltſi 
de ien Jer dan Karl Morr) Iſchrers ſich nicht unterſtehen ſollen, Clvilperſonen | um ſich gegen den Wiedereintritt ſolcher Leute zu bie Arche Auswanderung und betreffend das R 
und May (dran, Moor) und des SON. Rot⸗ſund Leute vom Bürgerſtande in die Cone zu ſſchern Ein Befehl vom 21. Ja ſagt Pk 7 Oſtbulgarien 

owe ke (Amalte). nehmen.“ hierüber: „Wenn die Re London, 20. Novembe Wie dem „DM 

— Es gehen uns wieder lebhafte Klagen Vor Begiun des ſieben jaͤhrigen Krieges, datirt ſo fie ein auf die Hank nnen laſſen, ſo ſoll Telegraph“ aus Konſtantinopel gemeldet wird, 15 

über den ſchlechten Weg von der 2 in sfieaße | den I. Oktober 1754 erlſtirt ein Befehl des Kö- ſolches tief de die Kollektivnote der Mächte wegen N. 

— — 1 


UGS, DER zeige, wer side ber s n dee SE e nc ig ge lien, Ei U “a taung dee Heibells an den Mörder des rush 
ſundheit feiner Armee war: „Es haben Ihro nen wieder ausmachen und ſich in der Armee wie Oberſtlteutenant Kumerau dahin beantwortet, 

Königl. Majeſtät ein Recept vor Hämortholdaliſche der anwerben laſſen.“ Eine beſondere Induſtrie der Sultan kraft feines Begnadiungorechtes MI 
Zufälle an die Regimenter gejchidt, welchts die Re- der alten Soldaten war es, die Hunde vornehmer gegen Veli Mehemed gefällte Todesurthell in leben 
gimentsfeldſcheere praktielren ſollen.“ L ute zu ſtehlen und dann dleſelben gegen eine längliche Gefängnißſtrafe umgewandelt habe. 


— 


— 


nach wenig Sekunden war fein kahles Haupt in] Rochefort. Das Salair, welches ich erhielt, reichte man mich kettete, war ein Deutſcher. Er dr 10 
dichte Rauchwolken eingehüllt. nicht hin, meine Wünſche zu befriedigen; es waren falſche Banknoten angefertigt und noch andere %% 
| „Wenn ich auf mein vergangenes Leben zurüd- Leldenſchaften in mir erwacht, von denen ich früher brechen begangen. Auch er ſollte den ganzen M 
blicke, ſo gelten meine erſten Erinnerungen einer keine Ahnung gehabt batte, und der Reiz ihrer ſeines Lebens im Bagno zubringen. Wir vertan 
\rußelofen Wanderung von Land zu Land, von Ort] Neuheit ließ fie mir nur deſlo verführeriſcher ur bald und ſchmiedeten Pläne, fo oft wir uns nd 

zu Ort,“ begann Kraſinski; „einer Wanderung an ſcheinen. Ich mußte Schulden machen, um leben beobachtet wußten. Aber jo vortrefflich der enbl N 
der Seite einer alten zerlumpten Frau, die mich zu können, wie ich es wollte; und dle Geſellſchaft,  feftgeftellte Plan war, es verstrichen doch acht lan, 
täglich zur Lüge, zum Diebſtahl und um Betteln] mit der ich umging, wußte alle Bedenken, die etwa Jahre, ehe wir allt Vorberettungen zu feiner 

anleitete, die mich mißhandelte, wenn ich mich nicht in mir aufſtiegen, im Keime zu erſticken. führung getroffen hatten. Eine Revolte, die 
als gelehriger Schüler bewies, und die mir nie- „Die in der Kindhelt eingeſogenen Lehren mach- angezettrlt hatten, erleichterte uns die Aus führun 
mals das lelſeſte Mitgefühl zeigte. Lüge und ten es mir leicht, mein Gewiſſen zu betäuben. Einige Menſchen kamen freilich dabei ums Lebe" 
Heuchelet, Trotz und Verſtocktheit wurden ſchon früh] Die Gläubiger drängten — fie drohten mir mit aber und Beiden gelang es, zu entfliehen. Ich gif 
meiner Seele eingeimpft. Ich wußte nicht anders, einer Anzeige bei der Marqulſe — ich wollte einer nach Paris, holte die Schmuckſachen aus ihrem 1 1 
als daß ich der Sohn dieſes Welbes wäre, und! ſchimpflichen Entlaſſung vorbeugen. Im Bondolr mir bekaunten Verſteck und fpielte die Rolle 1 
daß der Weg, auf dem ſie durch das Leben wan⸗ der Marqulſe ſtand eine mit koſtbaren Schmuck- vornehmen Mannes. Schon war ich im Betz 7 
derte, einſt auch der meine fein würde. Ste ſtarb ſachen gefüllte Schatule. Ich dachte mir, wenn die mich mit einer reichen Dame zu verloben, als 
im ſüdlichen Frankreich, im Hauſe eines Geiſtlichen, alte Dame ſpäter einmal ihren Diamantenſchmuck die Entdeckung machte, daß der Boden unter mein 


IR 
. 
f 
u 
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e ee beerdigt war, beſchloß der Verdacht fallen können. In der Nacht ſchlich ich verlaſſen — die Dame wollte mir nicht folg“ 
Pfarrherr, mich chriſtlich zu erziehen. Daß dieſer nich in das Boudotr. Schon war der Schmuc in Man hatte auch ihr Thon Mißtrauen gegen mil 
Verſuch kein günſtiges Reſultat hatte, kann ihm meinen Händen, ale ich mich plötzlich der Marguiſe eingefloßt. 

„So kam ich nach London und hier traf ich M 


mir dle Beſinnung. Ich wußte in jenem Augenblick einige Jahre unſer Leldensgefährte geweſen wal 


| 


= 


ken bringen können. Ich führte den Namen mei. aus. nach Dtulſchland zu machen, und verpflichteten un 
nes Pflegevaters: Henrt Latour, und es ſtand Der alte Mann lag im Seſſel zurückgelehnt und gegenſeltig, eine gewiſſe Anzahl der falſchen Mot \ 
feſt, daß ich einſt auch feinen kleinen Nachlaß erben hielt die Augen mit der Hand bedeckt. Er athmete | gegen baarts Geld umzuwechſeln. Hier in ra 
ſollte. tie] und ſchwer, aber keine Sübt kam über ſeine Stadt wollten wir an ſeinem beſtimmten Tage wie 

„Ich war noch ſehr jung, als ich, mit Kennt⸗ Lippen. der zuſammentreffen. 4 
niſſen gut ausgerüſtet, in mehreren Sprachen be⸗ „Der Verdacht mußte ſofort auf mich fallen“, „Als ich on jenem Tage bier ankam, hatte 3 
wandert, die Reife nach Paris antrat, wo ich mir] fuhr Kraſinelt in feiner Erzählung fort, „man ſuchte ſchlechte Geſchäfte gemacht. Rangow hingegen = 
im Laufe der Zeit eine ſichere und möglichſt glän- mich lange. Als ich verhaftet wurde, hatte ich hin- mit feinen Erfolgen zufrieden. Er thellte mir mill 


S Sg Sa rr 


7 
7 


glänzen! Ich wollte reich werden und in Pracht Oct zu verſtecken. Ich wurde überführt und zu le⸗ mit dem Kaſſtrer des Bankiers Steinfeld machen 
und Ueberfluß leben. Mein ganzes Trachten ging] bens länglicher Bagnoſtrafe verurtheilt. Mit meinem werde. 


dahin, dieſes Ziel zu erreichen. Gewiſſen hatte ich mich — Dank den Lehren der „Da er und Ort und Stunde feines Zuſammm., 
„Ich trat als Schreiber in die Dieuſte eines alten Zlgeunerin — Yängft abgefunden. Mein treffend mit dem Kaſſlrer verrathen hatte, und } 
Advokaten und einige Zeit ſpäter wurde ich der Sinnen war lebt aur barauf gerichtet, mir woitder in meiner Kaffe eine bedenkliche Ebbe war, fo = 


Sekretär einer alten Dame, der Marqulſe von] die Freiheit zu verſchaffen. Mein Gefährte, an den ſchloſſen wir, ich und mein Diener, uns ebenfall 


mit uns zu hellen 2 ieh 
ri Large auch jenem Ortjammmmgeort begegneie 


I 


uns Ranpow und erklärte uns lachend, BerKalfirtr 
lege beſinnungs los in einem u. a ſch. Si 


uuſiens in einer Stunde jet er, Rantzow, aber Über 

alle Berge. Von London aus wolle er ſchreiben, 

lobald wir ihm eine ſichere Adreſſe gegeben hätten, 

fügte er noch hinzu. Dann eilte er ſo haſlig von 
dannen, daß es Thorheit geweſen wärt, ihm zu 
folgen. 

ö „Mein Diener batte inzwiſchen Thon einen andern 
Plan entworfen; er meinte, es lohne wohl der Mühe 
* A Taſchen des beſtunungs loſen Kaſſirers zu durch 

ſuchen 


„Wir thaten es und fanden nur Schlüſſel. Die 
rat derſelben verrieth uns jedoch, daß es die 
Schlüſſel zu einem Geldſchrank waren. 

„Damit kehrten wir in die Stadt zurück, und 
das Glück begünſtigte uns. Im Haufe des Ban⸗ 
ilers wurde ein Feſt gefetert. Die Hausthür war 


U 


ben Bankier eine Geſchäftsverbindung anknüpfen 
und ſpäter um die Hand feiner einzigen Tochter 


Börfen: Berichte. 

Stettin, 20. November. Wetter hell. Temp. + 
Baron. 28,2. Wind N. 

Weizen matter, ver 1000 Klgr. loko gelb. 200 —210, 
geringer 180—199, weiß. 200 — 212, per November 
215,5 Bf., ver Frühfahr 216 Bf. 

Roggen niedriger, per 1000 Klgr. loko inl. 200 — 210, 
uff, 205— 210, per November 212 Bf., per Frühlahr 
9 5 mac 100 Kelgr. loko 140-150 bez. 

1 er per r. — 

Mas unverändert, 15 1000 Klgr. 144—147 bez. 3 
Winterrübſen geſchäftslos, per 1 Klgr. loko per 
ohne Faß 56,5 Bf., 

i 57 Bf. 


2% 1 100 Klgr. Toto 
üböl ſtill, per 10 r. 
der November 55 Bf., per April-Mai 57 Bf 

Spiritus per 10,00 Liter % loko ohne Faß 56,8 
ez, ver November 57,1—57 bez., per November⸗De⸗ 
* 56 Bf, per Frühjahr 56,8—56,6 bez., Bf. 
u. Gd. 


1 


* 


Beirole.m ver 50 & loto 10,60 —10,70 tr. bez. 
Landmarkt. 
W 210216, N. 205214, G. 155—165, 9, 150 — 
160, 39 183—195, K. 39—52, Hen 33,50, Stroh 
89 


Kirchliches. 
Kückenmühle: 
Heute Vormittag 10 Uhr predigt: 
Bi Herr Paſtor Bernhard. 
— — EEE 
— 


Statverorueten-Berfommlung, 


Am Dienftag, den 23. d. Mts., keine Sitzung. 
Stettin, den 20. November 1880. 


— 


br. Wolli. 


— 


Lima 


nen kälteren 


er Straß 


Bekanntn 


+ 
88 1 
8 1 


igetrete 
und 101 ei-Ordngun 


irk 2. Auguſt 1870 


iu vom 


ı und. der Sirapen | 
Straßen mit 
enden Material 


chern, Faca⸗ 
durch Herab⸗ 


en, find ſo⸗ 
80 erwäl 


U 
Ait dem Hinzufügen in Erinnerung gebracht, 
3 Hobeainten angewieſen find, ohne weite 
| Teudere Aufforderung an bie Säumſgen, d 
tberliche auf Koſten derſelben ausführen zu laſſen 
1 gleichzeitig die Konkravenienten zur Beſtrafung 
zeigen. 


 ünigfice Pollei-Direlion. 5 


_ Graf Hue de Grein. 7 
Staatlich cone 


90 
heiß 
du 
Finne eben, von denen ſie a 
x aratterfch 
uſeres G 


Preuss. Loose | fe; 
J M. 136, alle 4 Klaſſen Y, 75 M., ½ 
Kölner Dombaulooſe pro Stück 3 M. 50 
Poſtauftrag oder vorher. Einſendung des 
Lahandter, Bankgeſchäft, B 
Unter den Linden 47. 


Betrages. 
erlin, 


Dammerſtraße 1 
fare Gen 

er Eiſen 
Maſche's 9 


Ilraels“ Pfalm für 4 —ößimmigen Chor 


Der Franen-Berein de 


beabſichtigt am 7. und 8. 
der Abendhalle einen 


en, daß ſie dies Unternezmen zu unterftügen, 


ſelben bis zum 5. December 
offer. z. 3. Klaſſe 108, L. v. Freyhold, Roſengarten 
Orig. / M. 63, markt 5. U. Heindorf, Lindenſtr. 2 
5 M. Petrikirchſtr. 18 H. Hoppe 
geg.] Frauenſtr. 34. 
M. Pauli, Jakobilirchhof 5. 

platz 8. M. Schneider, Frauenſtr. 19. 


leſes ann war ich 
geborgen Ich wäre mit ungen Frau 
nach England oder Italten gezogen und der reiche 
Schwiegervater hätte ur dann die Miltel geben 
müſſen, die Role des polniſchen Grafen welter zu 
ſpielen. 1 . 

„Schon am nächſten Tage kaufte ich das unheim⸗ 
liche Haus. Dies war das beſte Mittel, die all⸗ 
gemelne Aufmerkſamkett auf mich zu lenken und mei- 
nen Reichthum zu bewelſen. Da ich genöthigt war, 
mit vollen Händen Geld auszugeben, fo mußte ich 
auch darauf bedacht fein, mir Quellen zu öffnen, 
aus denen ich wieder ſchöpfen konnte. 

„Rantzow brachte mir ruſſtſche Banknoten, aber 
ich traute der Sacht nicht, und es wäre beſſer ge⸗ 
weſen, ich hatte meinen Diener nicht mit diefen No⸗ 
ten nach Breslau geſchickt. 

„Das Ende des Wucherers Grunewald kennen 
Sie. Mein Diener hatte auch dieſen Plan entwor⸗ 
ſen — ich mußte Geld haben — und dieſe That 
ſollte der letzte Schritt auf der Bahn des Ver- 
brechens ſein. 

„Als Sie den Ring an meiner Hand erkannten 
und mir daun die Geſchichte, die ſich daran kyüpfte, 
erzählten, da verbot mir die Rückſicht auf meine 


eigenen Intereſſen, Ihnen die Wahrheit zu ſagen. al 
Tochter 


Damals ſiand ich im 


Begriff, mich mit der 


Deutsche 


RONal-ZeIÜMDE. 


Verlag von OTTO AKE in Berlin 


Für 3½ Mark bei allen Bu 


Für die bevorſtehende 


Stichwahl z 
Stadtverordneten 


erlauben wir uns die geehrten Wähler des erſten Wahl⸗ 


bezirks der Laftabie, dritte Abtheilung, welche mit der) an den Schankwirth Godelmann, gr. Laſtarie Nr. 81. 


Oppoſition 


gegen weiteres Anwachſen der Schuldenlaſt und die 


dadurch bedingte Erhöhung der Steuern, welche 


gegen ungerechte Vertheilung der Abgaben und 
die aufgedeckten Uebelſtände 15 ſtädtiſchen Ban⸗ 
weſen ſtimmen, die ſtädtiſchen Gelder aber nur für 
wirklich nothwendige kommunale Aufgaben und 
nutzbringende Anlagen verwendet wiſſen wollen, zu 
einer Vorwahl auf morgen, 


Dütag, den 22. November, 


1 — 
. ie, 
Fabel! 
Wichtigkei Wahl, damit 
zu höheren Steuern herangezogen 
zetheiligung 
x 5 4 
Commit 


18 
Au cnergiſche X 

bi 2 
7 2 


Das 4 
A7 Ensmann. 


Zum erſten Wahlbezirk gehören: 


III. Abtheilung. 1. Wahlbezirk. 
Bleichholm 1—4, Breslauer Bahnhof 1—5, Alt⸗ 
—46, Am Dunzig 1—46, Eiſenbahn⸗ 
Fleiſcher⸗Wieſe Gertrud⸗ Kirchhof 1—7, Hin⸗ 
bahn, Holzmarktſtraße 1—9. Holzſtr 1— 28, 
olzhof u. Fraude's Holzhof, Kircheuſtr. 116, 
® Hof, Große Laſtadie 1—103, Marienftraße 
es Inſel, Parnitz⸗Bollwerk I—5, Narnitz⸗ 


ha 


udſchaft 


8. der Concertſängerin Frl. 
aus Berlin und des Concert⸗ 
u Knoop. — 1. Präludium von Bach. 

„36 weiß, daß mein Gr» 
ach. b) „Adoramus“ für Aſtim⸗ 


% B 7 pnirte 1 ür eine Alt 3. „Miſerere“, Pſalm 
ommerfche Baugewerkſchule bie Nacht lune pon Martini, 4. 5) Ohne an 
in Stettin Ide dacht für Chor von Beethoven b) „Dem in 

u 1 Finſterniß wandelnden Volke“ Motette von Grell. 
rn smeniefter 1880/81 vom 25 October cr bis 5. Arie für Orgel und Violine bon N af. 6. a) „Golt⸗ 
Meif ärz f. 3 Klaffen. Praktiſcher Unterricht. I vertrauen“, geistliches Lied für Chor ‚von Koßmaly 
erprüfungen. Reichhaltige und belehr b) „Ach, daß die Hülfe aus Zion käme“, Motette von 
See ＋ Wire 5 er 6 en G. Final von Bach. 8. Reminidcere | 
unterhalt. Programm und Aus kun r Chor von G. Flügel. 9. Dein . 5 
0 Die Di ret meine Seele“, Alle on Br ee 


umner. 10. „Du Hirte 


| 


von Naumann. 
zn den Muſithandlungen der Her⸗ 

late, am Sonntag n der Spie⸗ 
8 Runge (Papeunſtr. 1). E 
e Concertes empfängt der bieſige 
r Armenpflege. renz. 


der 


Guſtav⸗Adolf⸗Stiftung 


f Sti 
vr 


des Vereins zu halten. Das unter⸗ 
cht dringend, durch Liebesgaben 
Jeder der unter⸗ 
Geſchenke für den 
wird gebeten, die⸗ 
einzuſenden. 
R. Fretzdorf, Roß⸗ 
0 1. E. Hoffmann, 
„grüne Schanze 18, J Masche, 
Münchhausen i 
B. Pitzschky 


eichneten Damen ſſt gern bereit, 

azar in Empfang zu nehmen, und 
gütigſt 

62. 


A. 


1 


5 5 A L. Theune, 
Lindenſtr. 18. M. Theune, Gaztenftr. 15, 


„Palette un 
chhandlungen und Poſtanſtalten. 


um 


straße verka 


December in den Räumen 2 


m Schloß.] 
„ Victoria: | WM 


des Kommerzienratös in verloben; binnen einigen 
Wochen hoffte ich for Gemahl zu ſein. Diejer jchöne 
Plan iſt nun leider durchkreuzt worden. 

heute bin ich ein gebetzter Flüchtin g. Man 
kennt meine Verbrechen. Mein eigener Genoſſe hat 
vor feinem Tode mich verrathen. Retten Sie Jh⸗ 
ren Sohn, Farnow! Ich verlange nichts welter 
als ein Verſteck, in dem ich bleiben kann, bis es 
mir möglich iſt, die Stadt zu verlaſſen.“ 

Der alte Mann ſah ihn an, gleich einem Icr⸗ 
ſinnigen. Er konnte das Alles offenbar noch nicht 
begreifen. ö 

Wie oft hatte er nach dem verlorenen Kinde ſich 
geſehnt? 

Wie manche heiße Thräne batte er jeinetwegen 
geweint! Und nun ſaß der Sohn vor ibm und 
erzählte ihm mit dürren Worten feine entſetzlichen 
Verbrechen. — — 

Welch ein Wiederfinden! 

Stimmen, die plötzlich draußen laut wurden, 
weckten Farnow aus feiner Betäubung — er ſprang 
von ſeinem Sitz empor. 

„Still!“ flüſterte Kraſinski mit heiſerer Stimme. 
„Wer ſollte mich hier ſuchen?“ 

Farnow ſtrich mit der Hand über die hohe Stir “, 
8 ob er feine Gedanken ſammeln wolle. 
„Doktor Leitenring!“ ſagte er endlich 


leiſe 


Inhalt des neuen Quartals: 
Das Fränlein v. St. Amaranthe v. R. v. 


ottſchall. 2 
Franzi und Heini. Gedichte zweier Wiener 
Kinder von Leop. Kompert. 

Die Waldſängerin von Rob. Hamerling. 
(Dieſe 3 ſoeben vollendet) Neu begonnen: 
Licht und Schatten von A. Brook, Verfaſſer von 
Schutzlos aber nicht hülflos“, 

d Feder von C. Wilms. 


— * 
Erklärung. 
In Nr 542 der „Oſtſee⸗Zeitung“ und Nr. 973 des 
„General- Anzeigers“ werde ich als Dieb cines von der 
norwegiſchen Bark „Deodala“ geſtohlenen Faſſes Pe⸗ 


N 


troleum aufgeführt, das ich für den Preis von 29 Mart 


verkauft haben fol. Die ganze Angabe iſt eine Ent⸗ 
ſtellung der Wahrheit und eine Verdächtigung, für die 
ich mir Gewegtguung auf gerichtlichen Wege verſchoffen 
werde. Der Tha“ beſtand dieſer Affaire iſt der, daß ich 
mir mit ausdrücklicher Erlanbniß des Steuermanus, 
der die vorgeſchriebene Ladung längſt voll ausgeliefert 
batte das bei jedem P troleun⸗Transport vorkommend 
ſogenannte Leck⸗Petroleum in ein dem Schiff gehöriges 
Faß geſchöpft und dieſes durch ſeine Unreinheit ziem⸗ 
lich werthloſe Petroleum wie es in meinem Belieben 
ſtand, verkauft habe Ein zweites Faß deſſelben Stof⸗ 
fes gleich ſchlechter Qualität haben die Muroſen ſich 
gefüllt und an den Seifenſieder Rubinſtein hier, Schuh⸗ 
uft. Mäßrend von dieſem lebten Vor⸗ 

ichts berichtet a bemüht man ſich, mich 
der Empfänger bereits 5 
8 er überhaupt erhalten 


Oommmniß 1 
upfangen hatte 

gegenwart mir erklärt, 
A ſich in Anſpruch nehmen 
euermann alſo wohl berechtigt 


Sir Jäger, 
ar. Laſtadie 5. 


eee 
Kölner Dombau⸗Lotterſe. 


Ziehung am 13., 14. u. 15. Januar 1881. 


Hauptgewinne in baar ohne Abzug: 
Mart 76000. 30000, 15000, 2 4 6000, 
5 à 3000 ꝛc. Looſe a 4 Mark. 2 
Breslauer Pferde⸗Lotterie. 
Ziehung am 30. Dezember 1880. 
Daupktgewinne im Werthe von Mark 10000, 
3000, 2000, 1500, 1000, 500 ꝛc. 
Looſe a 3 Mark (10 für 27 Mart). 
amburger Silber⸗Lotterie. 
Ziehung am 1. Februar 1881, . 
Hauptgewinne im Werthe von Mark 15000, 
Oooſe e fr e ac. 
a 3 Mar für? art), i 
Rab. Th, Schröder, Se 32. 


Künstliche Zähne 


von 3 Mark an, Plombiren in Gold, Metall und der 


neueſten Emaille, ſowie ſümmtliche Zahnoperationen be 
nur reeller Bedienung zu billigen Preiſen. 


Theilzahlung geftattet ohne Erhöhung derſelben. 


J. Hendel, 


kl. Domſtr. 10, 1 Tr. 
Sprechſtunden von 8—1 und 26 let 


Soeben erschien 


Tur Judenlrage! 


I 2 I ” » be a IE 
v Soeben erschien m Barnım Beurendr’s 
erlag in Stettin undd ist durch die Ex ion 


>}, = 
d. Blattes sowie durch "alle Puchhandlangen 
zu beziehen: 


Inquisition und Scheiterhaufen | 


4 oder 
Stöcker con 


Ein Appell an die Vernur 


ira Lessing. 
at des Deutschen Volkes 


von 
Konred von Sonsheim. 


7 Preis 3® 


2 J N F 2 
ulıus Braatz, 
5 Hofphotograph, 
Stettin, Mönchenſtraße 19, 
im Hauſe des Hoflieferanten a. Toepfer, 
empfiehlt ſein Inſtitut zur Anfertigung aller 
photo graphiſchen Arbeiten. 1 f 
Aufnahmen täglich von 9—3 Uhr bei jeder 


Witterung. Ausführung künſtleriſch bei ctoifen 3 
Breiten. A 


von 20 Bf, Neue Teſtamente v. 25 Pf. 
an bei . Knabe, gr. Schanze 7 


Fiheln 


große Kellerei, billige Miethe, ſoll ſofort 


und zitternd. 
Alles“. 

„Alles?“ fragte der Verfolgte, ihn 
blickend. „Weiß er auch, daß Sie 
Ring empfingen? 

„Auch das!“ 

„Dann bin ich verloren!“ 

In dieſem Augenblick wurde ungeſtüm angepoch 
und jept erkannte der Verfolgte nicht nur die Stimn 
des Advokaten, ſondern auch die des angebliche 
Weinreiſenden. 

Er warf einen Blick auf die Fenſter — ab 
mußte er nicht mit Sicherheit vorausſetzen, daß au 
dort ſchon die Verfolger auf ihn warteten? 

Immer lauter und drohender wurde draußen zu! 
Oeffnen der Thüre aufgefordert; ſchon fielen d 
befehlenden Worte: 

„Im Namen des Geſetzes!“ 

Da taumelte der alte, namenlos unglückliche Man; 
eine Sekunde lang hin und ber und brach dann 
mit dem ſchwachen Ausruf: „Barmherziger Gott!“ 
zuſammen. In dumpfem Fall ſank er entſtelt au 
den Fußboden. 

Schauerliche Stille herrſchte im Gemach. 


(Schluß folgt.) 


„Ich höre ſeine Stimme — er we 


ſtarr a 
von mir de 


Auction. 
Am Montag, den 22 d. Mts. Vormittags 8½ Uhr, 
verkaufe ich Beutlerſtraße 19, Ecke der Reifſchlägerftr 
eine complette elegante Ladeneinrichtung mit 
gut aſſortirtem Weißwaarenlager, circa 4 bis 
5000 Mark werth, 
im Ganzen event. im Einzelnen gegen Baarzahlung. 


1 f ‘7 Gerichtsvollzieber. 

Die Häuſer Linden: u. Albrechtſtr.⸗Ecke 8 und Sa 
und Roſengarten 49, beide vom verſtorbenen Maurer⸗ 
meiſter Herrn Carl Piper hier erbaut, mit gere elten 


Hypotheken und gutem Ueberſchuß, ſind unter günſtigen 
Bedingungen preiswerth zu verkaufen. 


Nähere Auskunft ertheilt 
Straube 
Eiſenbahnſtr. Nr 


— 


7 
1. 


Eine fein ein erichtete rentable 
Konditorei, 
in der Nähe Berlins, iſt ſofort wegen anderweitiger 


Unternehmung für einen ſehr billigen Preis zu ver⸗ 
kaufen. Reflektanten wollen ihre Adreſſen an Melle, 
Berlin, Naunynſtraße 23, 2 Tr, einſenden. 


1 Bierverlagsgeſchäft mit ſämmtlichem Inventar, feſte 


billig verkauft werden Zu erfragen in der vedition 
d. Blattes, Schulzeuſtr. 9 . — ” 1 

1 Grundſtück mit Garten und großem Hofr in 
welchem ein Materialwaarengeſchäft mit gutem Erfolg. 
betrieben wird, iſt priswerth zu verkaufen. Näheres 
in der Expedition dieſ s Blattes Schulzenſtra 


1 Material- u. erh 
iſt unter güsftigen Beding ſof, zu verk. Adr unter A. 
400 in d Exb u d Stett. Tobl. Schulzenſtr 9, erb. 


Ein Laden vis-a-vis, iner Kaſerne, iſt wegen 


Krankheit billig zu übergeben. Zu erfragen Neuer 
Markt, im Laden bei Bones. 


orkofig 


mit Sociſe⸗ und Bier⸗Ausſchank, 


— — 


d. Bl., Kirchplatz 3. 0 


i 
. 

1 gut eingerichtetes Neſtaurant iſt 
krankheits halber ſofort pre Swerth zu verkaufen. Gefl. 
Offerten bitte unter Chiffre W. N. 100 in der 
Expedition d. Bl. Schulzenſtr. 9, niederzulegen 
Ein neugebautes Grundſtück, welches feſte Hypo⸗ 


theken und 3000 M. Ueberſchuß hat, iſt mit 18000 M. 
Anzahlung durch mich zu verkaufen. 
2 N. Salomon, Friedrichſtr. 3. 


Wildfelle u. Felle 


aller Art. namentlich: 


Fuchs. en Atise, —— Otler⸗, 
Seen, Näf ker he Kar 


D. Kölner 


Fell- u. Rauchwaaren-Handlung 


Leipzig, 
Brühl Nr. 54—55, 

Kleinere Zujendungen werden pex Poſt, 
rößere per Vahn erbeten, woflit der 
trag uingeh end ſrenco zugeſendet wird. 
Auskünfte werden bescitwiligt ertheilt. 

N 

- and . 
Pelzwaarenhändlern 


balte ich mein gut aſſortixtes X 
Nauchwaaren une AR aller 


verläſſine Bezugsquelle empfohlen. 
* Jolle Ben, billige Preiſe. 


| 
| 
| 
| 


| Wagenbuchfen, 


gebohrte und rohe, in allen gangbaren 
Dimenſtonen offerirt 


Wilhelm Pigard, 


Breiteſtraße 61. 


Flachs und Heede 


für die Spinnerei nimmt an 
Wilhelm Pigard, 


Breiteſtraße 61. 


=: : =” DBeufipeftraße 5. 
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager mit anerkannt guten 
engliſchen Banden, die nicht hart werden. 

Gebrauchte billig von 120 Mark an. 


Bonbons a 80 Pf. 


en wird bei 2 Mäd 


Anfang 6 Uhr. 


Sonntag, 21 November: 
des Stadt - Theaters, unter Direktion von Email 
sehirmer, Kabale und Liebe. 
5 Akten von F. v. Schiller. Anfang 6 Uhr. 

Der Billet = Verkauf findet bei Herrn Oscar 
Eilert, Bellevueſtr⸗ und Bäckerberg⸗Ecke, und in den 
Vormittagsſtunden von 11 bis 1 Uhr am der Kaſſe des 
Stadt⸗Thegters ftatt, 


Bis Weihnachten bedeutende Preisermäßigung 


unſeres Waarenlagers. Bei Abnahme größerer Poſten gewi ühren wir noch beſondere Vortheile u. empfehlen: 
A. Carlsb. Schuhwaoren, B. Echt ruſſt Gummiſchuhe eee den ande ee, 
h Derren gg , Sean die, mil dem eingeprehten ruifiden Sappele-| F. Regen ⸗Schirme 


W von 5 M., Reitſtiefel von 15 M.; 
2) für Knaben Schaft⸗, Stulpen⸗ u. Elaſtiquc⸗ 
Stiefel von 4 M. an, Turnſchuhe in allen Größen; 
8) für Damen Schnür⸗ u. Zugſtiefel von La⸗ 
King, Kalbleder, Glacee, Chagrin, Ziegen, Gems, 
Vachet u. A. v. 3 M. au, Spangen, Knoyfſtiefel, 


3 M. an, Goldlack p. Fl. 50 Pf., L 


a denſchuhe, B 
ae öh af C. Gummi⸗ Regenröcke, 


4) für Kinder Schnür⸗, Knopf⸗ u. Elaſtique⸗ 
Stiefel von 4,50 M. an bis zu den eleganteſteu; 
5) warme Schuhe und Stiefel für Herren, 
Komtoir⸗ u. e (praktiſch für lei⸗ 


dende Füße) von 7 M. an; 


heitsſtiefel mit Filz⸗ u. Lederſohlen v. 3 M an, D 
warme Hausſchuhe, Pantoffeln von 75 Pf. an, . 
für Kinder v. 50 Pf. an bis zu den eleganteften; 

6) Elſaſſer Schuhe mit Holzſohlen zu Fabrik: 
preiſen, Geſundheitsſohlen u. Einziehpantoffeln in 


großer Auswahl zu billigſten Preiſen. 


Aufträge von außerhalb erbitten wir 


Gebr. Kocheim, obere Stubenftrnhe 39. 39. 


. Heilung derAthmungs⸗ l. 
Ernährungs⸗Organe und 
der glünzlichen Entkräftung! 


durch Anwendung der 


echten Johann 
Hoff ſchen Malz Heilnahrungsmittel. 
An den k. und k Hoflieferanten Herrn 
Johaun Hoff in er 
Neue Wilhelmſtraße 1. 
Amtlicher Heilbericht. 


»Die Hoffschen Malzſabrikate: das Malz. 


Extrakt-Gesundheitsbier, die Eisen-Malz- 
Chokolade und Brust- Malz-Bonbons, 


wurden in dem chemischen Laboratorium des 
Herrn Professors von Kletzinsky chemisch 


untersucht, und es ergaben sich hier Bestand- 
theile, welche bei Schwäche der Verdauungs- 
Werkzeuge, bei Atonie des Darmcanals, bei 


Unregelmüssigkeit der Unterleibs-Cireulation, 


‚sowie bei Brust-Affectionen, bei Abmagerung 
u. Neigung zu Zehrfiebern wegen ihrer be- 


‚ruhigenden, nührenden und stärkenden Eigen- 
schaften mit grossen und gewünschten Erfolgen 
in Anwendung gebracht werden können. 
Granichsteter, k. k. Stadt-Physicus in Wien.“ 
Preiſe ab Berlin: 6 3 Flaschen e 
Geſundheitsbier incl Fl. 3,60 Mk., von 2 Fl. 
an Rabatt. — Concentrirtes Malzertrokf, mit 
und ohne Eiſen, a 3 Mk., 11, Mk., 1 Mk. — 
Malz⸗ zBehunbheitg: Chokolade 1 a Pfd. 37, Mk., 
IIa 2½ Mk. Von 5 Pfund an Rabatt. — 
Eiſen⸗ Malz Chokolade I a Pfd. 5 Mk., II a 4 Mk. 
Von 5 Pfund an Rabatt. — Mal; Chokoladen⸗ 
Pulver a 1 Mk. u. a 1½ ME — Bruſt⸗Malz⸗ 
Von 4 Beuteln an Rabatt. 


Verkaufsſtellen in Stettin bei Th. Ji mmer - 
mann Nachf., Louis Stern- 
berg; Louissprink—Grünhof; 
ben BARON, 


bis zum Oktober d. J. im Dlenſte zu Klüſſendorf bei do. 
Wismar, wird erſucht, ſeinen letzigen Aufenthaltsort 
dem Rechtsanwalt Beyer zu Wismar an 
ſein Zeugniß in einer Civilklageſache von Wichtigkeit iſt. 


Wir können ſofort oder zum 1. 
Januar 


2 Lehrlinge 


placiren. 


Gebrüder Aren. 


Eine geprüfte Eh, die auch muſikaliſch fein 


1 geſucht. 


Wo? jagt die Expedition dieſes Blattes, Kirchplatz 8. Hnareinsteekkümme 4, 5 6, 7, 8-0 
an . ed 


FThalla-Theater. 


Sonntag, den 21. November 1880: 


Cheater-Vorſtellung. 


Im Vorzimmer Seiner Exeellenz, 


Lebensbild in 1 Akt von R. Hahn. 
Ein Küchenreniun > 
Dramatiſcher Scherz in 1 Akt. 
Eine Mutter vor Gericht. 
Dramatiſche Scene, 
Entree 50 Pf. 
5. 9 


Bellevue - Theater. 


Gaſtſpiel der Mitglieder 


Trauerſpiel in 


r Damen Geſund⸗ 


chen von 13 Jahren z. 1. Januar Cignrren-Etuls 14, 15, 18, 21, 24, 27, 30, 86— 


ler, worauf genau zu achten ift, weil Nachahmun⸗ 
gen vorkommen, zu Fabrikpreiſen, u Gummi⸗ 
ſchube für Damen von 1,50 M. a 

NB. Bei Beſtellungen auf Schuhwaren, na⸗ 
mentlich von außerhalb, erbitten wir uns als 
Maaß alte paſſende Schuhe oder Stiefel. 


mit Mechauique, eleganten Herren⸗ und Damen⸗ 
ſtöcken, 8- und vieltheilig, in vorzüglicher Ausfüh⸗ 
rung, "Satin Cotton von 1,50 M. an, Zanella 
von 2 M. an, Doubleface von 4 M. an, Cach'⸗ 
mir von 5 M. an, Halbſeide von 5 M. an, wie 
Seide von 5½ M. an NB. Annahme von Reparaturen. 


. Herren⸗Hüte 


in den neueſten eleganteſten Formen, geſteift von 
3 M. an, weich von 2 M. an, Loden von 3 M 
an, Cylinder von 4 M. an, Konfirmandenhüte von 
2 M. an, reizende Kinderhüte von 1 M. an, 


Baſchlickmützen für Knaben von 1 M. 
an, Haus⸗ u. Reiſemützen von 50 Pf. an bis zu 
den eleganteſten. Reiſehüte in großer Auswahl. 


d. Handſchuhe. 


Tyroler Glacee von 1 M. an, Däniſche von 


unter Garantie der Haltbarkeit u. daß ſolche nicht 
kleben, für Spediteure u. A. von leichtem Stoff 
von 12 M. an, für Oekonomen u. A. von ſchwerem 
Stoff von 20 M. an, dazu paſſende waſſerdichte 
Kapuzen von 3 M. an. 


Pelzwaaren, 
als Muffen, Boas u. Manchetten, u. zwar Muffen 
in Nerz, Iltis von 30 M. an, Viſam von 4 M. 
an, Opoſſum von 4 M. an, berg von 4 M. an. 
Bär, Luchs, Hermelin u. 


Schwarzen und eoulöirtän Seidenstoffen,. 
glatt und fagonnirt, wollenen, halbwollenen und 


Cravalten für Damen und Herren 


an der Jungfernbrücke. 


August Heinemann, 
>. Passage E 3, Berlin, 


„glatt a St. 10, 12, 15. 20, 21--30 = von 2 


87 990 20, 2430 M., geschnitzte 24, W 5, 6, 8-12 


sehr fein geschnitzt a St. 3, 5, 9, 10, 12, 15 M. 
Kalser-Sehleifenbroehe 1.50, 2 u. 3 M. 
Portmon. u. Notes 4,50, 5, 6, 9, 10-20 M 1,75 u 
Clgarren - Etui, Cigarretien - Etuis, Ingapfeife 
ügsten, Figuren, Spiegeln, Nippes, 


* Construction nicht gereir 


Schildpatt mit echt boldeinlage:| 


Broche, Kreuze, Medaillon 4, 5, 6-12 M. 

Notes, 9, 10, 12—20 M 

Ciguretien-Etuis 13,50—45 M. 

Ferien. 5, 6, 7, 8, 9, 10, 12, 13, 15, 18— 
36 * 


Ale, eih-hegenstände. 


nehter, 6 Lichte 60—75 M. 
400 150 M. 9 Lichte 75—90 M. 


Hüngelampe 40—45 M 
Tıschlampe 2127 M. 
Papierkorn 8642 M. 
Asehbeeher 4 5, 6 M. 
Liqueuragntz, 14, 18, 30 M, 
M.|Gewehrhatter 18 u, 20 M. 
Eifenfein-Blonogr.-Knöpfe a Paar 3, 4, — he. 5; 6, 8, 9, 12, 15—27 M 
5, 6-15 M. Sechirmständ 5 12, E . 
Von gelieferten Gew 
sowie jede Reparatur, 


Weihnachts-Bestellungen ae erbete erbeten. un: rener. 'reiseourant gratin. 


IITIT BESSERE a eee. 
A FIN 28 * 5 NN 8 “erfch weden, chinen d 2. 30 
9 7 ſchrot⸗ u. K 21210 nübl 
7 blen & 4: 20 
8 s 35 @ Du 255 25 1 dauung eo! e 
25 DR ERS Dead e dat e r 1 Wurgtsalbat 55 
9. a ren © Auſg 
5 Sen-, darch Moſſentabrifatt 1 Ser ele 
5 3 Ro malt inen fräiti te tungs ihine Hutterber eb 
1 1 i 8 N ar in Ben nr ur en persimclen, wie es 
\ ut aus ane und Vie zLeſiger 
\ ! 88. I aſſen. Die za obigen 
8 Bre: 5 N ef rien Maſchin den 9 Sr eu 
RN. E. 1 nen 4 er Win ver Stund über einen 
n 8 ori 5 1 Keil W 5 Doch werden auch 
EN" 1 J efert, unt 
> \ Kerr 8 3 gauge Autterſcnelbnasglne ni 2 
g N NR SL Scale ſecpnell verſtellbarer Handſchraube für 
10 Zungen elgzeric et, mit Geers une Auclauf auf Get aan J 
Die Anfang 1830 erreichte Fabrtenttong. Zier von zoo Maſchlnen Hpeii für ſich felbR. 
Preiscourante und Zeugniſſe gratis und 1 —— . | 1 


Jum Pianoforteſtimmen er Shamsassiu fen Pianoforteſtimmen 


Stellung. Adr. unter 1. C. 


empfiehlt fih AU. Bomatiı, Albrechtſtr. d, 9. 3 Tr. dieſes Blattes, Kirchblat J, fen ch die Erpedition 


en 


| Zur | hevorktähetäen Weihnachts: Saison 8 


empfehle meine mit allen Neuheiten des In. und Auslandes reichhaltigst 


ausgestatteten Läger von 
Sammeten und Plüschen in 


— 1 6. Passage ©. 
Der Aueh Bsohn = barantirte Elfenbein- £ Garantirt echte Meerschaum- 
00 Be 


Ulgarren-Sp! non; glatt u. geschn in Etuis 


E Berns telns * 
zugeben, da Mreuze, Medalllons a St. 4 5,6, 8, 921 M. 7 00 M. Plizen 150, 2, 8,5, 6 


== Neuheit! Rosenhroche, 2 „Practische patentirte Pfeifen: 


Dire, lang. Weichselrohr, braucht d. 
. 15. zu werden, 
m. Pa S yPpeikopf 6 M, kurze 1,50. 


Pir, 8880 Holzkopf, innen Porzellan 3 u. 
sehnitzt 
eee 6 u. 7 M ate m. drelfachem Abguss 


12 Lichte 


eihen wird Jede en Arbeit ausgeführt, 


Ein geprüfter . Aspirant ſucht gald eine 


2 M. an, Wildleder von 1,25 M. an, Pelzhandſch. 
für Herren u. Knab von 2 M. an, Kutſcherhandſch., 
Militärhandſch. von 1 M. an, warme Bucks kin⸗ 
80 2 5 1 Aden Damen und Herren von 

Annahme zur Handſchuhwäſche. 


. "Cravatten 


in den ar Facons, als: vera, zu Umlege⸗ 
kragen von 25 Pf. an, Jaromirs und Weſten⸗ 
kravatten von 50 Pf. an, weiße Shlipſe von 50 
Pf. an, Bindeſhlipſe von 25 a an, Militärkra⸗ 
vatten von 50 Pf. an, Schnallkravatten für ältere 
Herren von 1 M. an. 


l. Lederwaaren, 


als: Handkoffer in Leder, Drell u. A. von 8 M. 
an, große Reiſekoffer in Holz, Se Waterproof 
u. A. von 10 M. an, Hutkoffer für Herren und 
Damen von 4 M. an, Jagdtaſchen, Reiſe⸗ und 
8 in großer Auswahl zu enorm billigen 
Preiſen, Portemonnaies, Börſen ꝛc. von 10. Pf. 
an, Cigarren⸗Etuis von 25 Pf. an bis zu den 
eleganteſten ꝛe 

. Engl. Reiſevecken in gran Auswahl von 

8 M. an bis zu eleganteſten. 


uns rechtz eitig. 


halbseidenen Fantasie- 


Stollen, Gardinen, Teppichen und Läuferstoffen, Confeelionsgegenständen, 
Shawls, Plaids, Püchern; Reisedecken, seidenen Fschentüchern, Caehenez. 


etc. etc. 


In sämmtlichen Lägern sind verschiedene Partien zu 
bedeutend herabgesetzten Preisen zum Ausverkauf gestellt. 


J. A. Heese, 


Königlicher Hoflieferant und Seidenwaaren-Fabrikant, 


Berlin, C., Alte Leipzigerstrasse No. 1. 


OR: 


von All Nier, 


Schulzcnstrasse 41. 


stuben zur Biuführg, garant. reiner ungegyp® 
franz, Natur- Weine n. Uhampagmer zu 

jetzt in Deutschland unbok, 
Preis-Cour. auf Verlangen 


7 Liter Wein 90 P 


icktes Rinderfilet mit Madeira-Sauce 


und 


mit Reis, 
moreland, ompot u. Salat, Sand-Torte, Bu 
und Käse mit Pumpernickel, 

Windsor, 
Bairischkrant, Pureekartoffela mit 


wurst, Rippespeer mit Kartoffeln. Compot 5 


Salat, Butter und Käse, 
Auhn mit Florons, Roastbeef a l’anglaise 
Speisen a la 1 B Jeder Tag 


in und ausser dem Hause, per Dutzend M. 000 
und M. 1.60. 


Sonntag, 21. November. Im Stadt-Theste 
Der Freiſchüt. Romantiſche Oper in 4 Akten 

Kind. Muſik von C M. v. Weber. 

Sonntag, 21 November. Im Belle 
Theater: Kabale und Liebe. Trauerspiel 
Akten von F. v. Schiller Anfang 6 Uhr 

A 22 November. Ima Stadi-TbR 

2. Gaſiſpiel des Herrn Friedrich Hanse 
Roman eines jungen Edelmannes. Sur je 
Schauipiel in 7 Tableaus nach dem Roman dun 
homme pauvre von Octave Feuillet, bearb 
Albert Beckmann. 8 
Maxime Odiot — — Herr Friedrich Haaſe“ 


sera) 


Alleinige W eiuhandiung nebst Woir 


illigen Preisen. 
New! Stamm- Frühstück; a 55 Fig., in 


Table d’hoto von punkt 1—4 IM 
& N Mark 1,20, im Abonnement Mark J 
Heute Mittag-Menu: Ochsenschwan 
88 —— mit Ei, Crutons und Cotelett, Er 


ammes, de terre irites, Compot und Salbe 
Enoeotaden. Creme, mit Schlagsahne, Butte 


Heute Abend-Menu: Mocturtle- Son, 
Majonnaise von Fisch, Ragout- Pastete, Capes 
espicktes "Schweinefilet a la We 


Montag Mittag-Menu: Potage 7 
Hammelfleisch mit Zeiebelsaue i 


Montag 4bend-Menu: Consomm I 
mit Klösschen, Caviar-Brödehen, Fricassde — N 
Pommes de terre frites, Compot und =] 
Windbeutel, Butter u. Küse mit Pampernick 


Täglich frische Tranzös, ae 


Stadt Teatr 


700 


wur; 


in 
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